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Nach verschiedenen Vorarbeiten und dem Aufschalten einer eigenen 
Homepage (www.palliativ-luzern.ch) wurde am 26. März 2007 der Ver-
ein Palliativ Luzern in Anwesenheit von 18 Personen gegründet. Das 
Echo auf die Vereinsgründung war gross und in der Zwischenzeit wer-
den wir von 108 Mitgliedern unterstützt. Der noch junge Verein hat mit 
seinen beschränkten Resourcen im abgelaufenen Vereinsjahr verschie-
dene Ziele verfolgt: 

1. Konzeptarbeit
 Mitglieder unseres Vereins waren an der Erarbeitung diverser Kon-

zepte zum Thema Palliative Care massgebend mitbeteiligt. Für das 
Luzerner Kantonsspital wurde ein entsprechendes Konzept ausge-
arbeitet, durch die Spitalleitung genehmigt und ein palliativ-medizini-
scher Konsiliardienst etabliert. Ein Konzept für Heime wurde durch 
das Alters- und Pflegeheim Chrüzmatt beispielhaft ausgearbeitet und 
umgesetzt. Schliesslich ist eine Arbeitsgruppe unseres Vereins mit 
Beteiligung des Kantons daran, ein Palliativ-Konzept für den Kanton 
Luzern zu erarbeiten. 

2. Aus-, Weiter- und Fortbildung
 Verschiedene Vorstandsmitglieder unseres Vereins haben an zahl-

reichen Veranstaltungen zur Aus-, Weiter- und Fortbildung Vorträge 
zum Thema Palliativ-Medizin gehalten. Das reichhaltige Fortbildungs-
angebot in unserer Region wird fortlaufend auf der Homepage aufge-
schaltet und aktualisiert. 

3. Vernetzung
 Die Zusammenarbeit mit „palliative.ch“ wird durch unseren Verein ge-

pflegt und Frau A. Jenny, Vizepräsidentin von Palliativ Luzern, nimmt 
an den Sektionssitzungen der Schweizerischen Dachorganisation als 
assoziiertes Mitglied teil. Palliative.ch ist bereit, unseren Mitgliedern 
die Zeitschrift „palliative-ch“ zum Vorzugspreis von Fr. 50.- zur Verfü-
gung zu stellen. Diesbezüglich ist eine Umfrage anlässlich der nächs-
ten Generalversammlung geplant; sollten sich die meisten Mitglieder 
von Palliativ Luzern für das Abonnement entscheiden, so ist zu prü-
fen, ob allenfalls unser Jahresbeitrag gleichzeitig auch das Abonne-
ment der Zeitschrift beinhalten soll. 



 Mit dem Verein Hospiz Zug haben wir sehr konstruktive Gespräche 
geführt und es besteht ein klares Interesse daran, die Zusammenar-
beit zu vertiefen. In absehbarer Zeit wird sich die Frage stellen, ob die 
verschiedenen kantonalen Vereine der Zentralschweiz eine Dachor-
ganisation (Palliativ-Zentralschweiz) gründen sollen. 

An dieser Stelle ist allen, die zum Gedeihen des zarten palliativ-medizini-
schen Pflänzchens im Kanton Luzern beigetragen haben, sehr herzlich 
zu danken. Ein besonderer Dank geht an die Caritas Luzern, vertreten 
durch Frau A. Jenny, an die Krebsliga Zentralschweiz, vertreten durch 
Frau Y. Petermann, und an die ProSenectute, vertreten durch Herrn 
J Lauber; alle Organisationen haben unseren Verein im abgelaufenen 
Jahr tatkräftig unterstützt. 

P a l l i a t i v  L u z e r n
Prof. Dr. med. Rudolf Joss

Luzern, 9. Juni 2008



Einnahmen  Betrag
Mitglieder-, Gönnerbeiträge   3ʻ180.00 
Spenden   1ʻ760.00 
Zinsertrag - PC Kto.   1.30 
  
Total   4ʻ941.30 
  

Ausgaben  

Theater „Alles Liebe…“ à Konto-Zahlung   1ʻ076.00 
Spesen - PC Kto.   36.75 
  
Total    1ʻ112.75 
  
  

Guthaben   3ʻ828.55 
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